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GUTSCHEIN

Dein erster Schritt, um besser zu werden:  
Mit diesem Gutschein bei uns vorbei 

kommen und 15 % auf eine  
Analyse deiner Wahl sichern.*

* Einzulösen in einem unserer Fachgeschäfte 
 in Kassel oder Melsungen. Gültig pro Person.  

 Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung!

Die Freiheit 11  ● 34117 Kassel  
Telefon 0561 / 770613

Friedhofstraße 9 ● 34212 Melsungen  
Telefon 05661 / 4889

orthopaedie-markert.de  
info@orthopaedie-markert.de

Blick zurück
Vor 40 Jahren...
... lieferten die Fußball-Klubs
aus dem Altkreis Rotenburg
glänzende Ergebnisse in ihren
jeweiligen Klassen ab: In der
Landesliga Nord erkämpften
sich zehn Bebraer Kicker nach
der roten Karte gegen Hof-
mann noch einen 3:2-Erfolg
gegen Bad Soden. Und der ESV
Ronshausen erzielte in den
letzten zwölf Minuten der Par-
tie in Bad Sooden-Allendorf
drei Treffer und rettete damit
das wichtige 4:4-Unentschie-
den.
Auf Tuchfühlung zu Spitzen-
reiter Besse blieb Bezirksklas-
sen-Aufsteiger SV Rotenburg.
Er musste allerdings beim 1:1
in Elbenberg seinen ersten
Punktverlust hinnehmen. Zur
gleichen Zeit erreichte der
ESV Hönebach gegen Goddels-
heim ein 3:3-Remis.

Vor 30 Jahren...
... bot Bundesligist TV Groß-
wallstadt beim Freundschafts-
spiel gegen die TG Rotenburg
eine richtige Handball-Gala.
Vor 400 Zuschauern in der
Großsporthalle gewann das
Team um Roth, Beck & Co. ge-
gen den heimischen Oberligis-
ten 30:15 und sorgte für leuch-
tende Augen im Publikum.
Bester Torschütze aufseiten
der Gastgeber waren Grebe,
Grunz und Grau mit jeweils
drei Treffern.
Hervorragende Bedingungen
herrschten beim Josef-Beck-
mann-Abendsportfest in Men-
den, wo der 18-jährige Leich-
athlet Dirk Beisheim von der
LG Alheimer Rotenburg-Bebra
im zweiten Zeitlauf über 3000
Meter einen guten Mittelplatz
belegte. Allerdings zählten sei-
ne 8:49,90 Minuten zu den
besten Zeiten, die je ein Ju-
gendlicher aus dem Bezirk
Fulda bis zu diesem Zeitpunkt
gelaufen war.
Die heimischen Klubs ergat-
terten in der Fußball-Bezirks-
klasse nur einen einzigen Zäh-
ler aus drei Partien. Dieser
Punktgewinn gelang dem ESV
Hönebach mit dem 0:0 bei der
SG Germerode/Vierbach. Der-
weil unterlagen sowohl der
ESV Ronshausen (1:3 gegen
Weidenhausen), als auch der
FV Bebra (0:3 beim SVH Kas-
sel). Punktgleiche Tabellen-
führer in der Fußball-A-Klasse
Gruppe 6 waren der FC Gilfers-
hausen und der TSV Machtlos.
Während die Kicker aus dem
Bebraer Ortsteil bei der Reser-
ve des FV Bebra mit 3:1 trium-
phierten (Tore: Apel, Hem-
menstädt und Hohmann),
siegten die Machtloser beim
TV Braach nach Toren von
Kleiber und Dischert mit 2:1.

Vor 20 Jahren...
... war endlich der erste Sai-
sonerfolg für den ESV Rons-
hausen in der Fußball-Bezirks-
oberliga unter Dach und Fach:
Mit 3:1 besiegte die Elf den FC
Großalmerode. Die Treffer er-
zielten Brassel, Casado und
Glock.
Weniger erfolgreich verlief
das Wochenende für den Liga-
rivalen ESV Hönebach: Die
Wildecker unterlagen bei der
SG Kaufungen trotz guter An-
sätze 0:2.
Nach der 0:3-Heimpleite am
Freitag gegen den Spitzenrei-
ter SG Wehretal reichte den
Bezirksliga-Kickern des FV Be-
bra am Sonntag eine starke
erste Halbzeit, um den SV Ro-
tenburg im Derby niederzu-
ringen. Elfferding (2) und Spie-
lertrainer Stabley trafen für
die Eisenbahnstädter.
Überraschender Tabellenfüh-
rer in der Fußball-Kreisliga A
war die SG Gudegrund, die im
vierten Spiel ihren vierten
Sieg landete. Nöding und Mar-
nie zeichneten mit ihren Tref-
fern für den 2:1-Auswärtser-
folg bei der SG Iba/Machtlos
verantwortlich. (red)

Das Thema
Noch eine Woche, dann
beginnt die Handball-Sai-
son. Die Mannschaft des
TV Hersfeld, die es in die-
ser Serie mit zwei Kreisri-
valen zu tun bekommt,
steht schon in den Startlö-
chern. Eine Bestandsauf-
nahme.

bislang gesehen habe, denke
ich, dass es ein gutes Jahr wer-
den kann“, sagt Trainer Dep-
pe.

DER AUSBLICK
Nach zuletzt zwei Vizemeis-

terschaften und fünf erfolgrei-
chen Jahren werden die Hers-
felder diesmal wohl nicht
ganz oben mitspielen können.
„Einen Platz unter den ersten
Sechs“, gibt Matthias Deppe
als Saisonziel aus.

„Wir wollen mutig und
frech sein und werden Vollgas
geben. Die Zuschauer wird
eine andere Spielweise als zu-
letzt erwarten“, verspricht der
neue Coach.

Dazu gehören neben dem
schnellen, schnörkellosen An-
griffsspiel variable, offensive
Deckungsvarianten.

ßen) sowie Marc von Manger
(Rückraum) von der HSG Land-
eck/Hauneck als externe Neu-
zugänge dazu.

Torwart-Routinier Kai Hü-
ter ist nach seiner Knieverlet-
zung noch nicht wieder im
Mannschaftstraining, Lars
Matthiessen wird aufgrund be-
ruflicher Verpflichtungen wie
zuletzt nicht alle Spiele be-
streiten können.

„Wir sind im Umbruch. Das
sollten wir auch so kommuni-
zieren. Aber nachdem, was ich

gegenüber. Die Abgänge aber
wiegen schwer: Spielmacher
Marco Kemmerzell (Laufbahn
beendet), Routinier Peter Köp-
ke (unbekannt) und Youngster
Fynn Reinhardt (Eintracht
Baunatal – Dritte Liga) werden
kaum zu ersetzen sein. „Das
können wir nur im Kollektiv
kompensieren“, weiß auch
Deppe.

Dennoch ist der neue Coach
guter Dinge, denn die jungen
Neuzugänge brächten fri-
schen Wind und Unbeküm-
mertheit ins Team. Neben den
eigenen A-Jugendlichen Mari-
us Wasem (Tor), Lasse Rein-
hardt, Jonas Rübenstahl (beide
Rückraum) und Hristian Re-
menski (Kreis), kommen Ale-
xander Schott (Rückraum)
vom Hünfelder SV, Jakob Rät-
her aus Großenlüder (Linksau-

Von Sascha Herrmann

BAD HERSFELD. Es hat sich
einiges geändert beim Hand-
ball-Landesligisten TV Hers-
feld. Für Dragos Negovan sitzt
in der kommenden Saison
Matthias Deppe auf der Trai-
nerbank. Der 51-Jährige
kommt vom Liga-Konkurren-
ten MSG Großenlüder/Hain-
zell. Und auch der Kader hat
Veränderungen erfahren –
was einer Verjüngungskur
gleichkommt. Wir haben mit
Matthias Deppe gesprochen.

DIE VORBEREITUNG
Der neue Coach klingt zu-

frieden. Die Mannschaft habe
bereits in der ersten fünfwö-
chigen Vorbereitungsphase
gut mitgezogen, als es darum
ging, Kraft, Kondition und
Schnellkraft zu tanken. „Die
Fitnesstests sind ausnahmslos
positiv ausgefallen“, sagt Dep-
pe. Nach einer zweiwöchigen
Trainingspause begann dann
am 7. August die zweite Vor-
bereitungsphase, die sich bis
zum Saisonbeginn am 16. Sep-
tember (bei der HSG Baunatal)
durchzieht. Technik, Taktik,
Spielvarianten, ein Trainings-
lager und Testspiele standen
bislang auf dem Programm.
„Wir haben stark gearbeitet.
Auch die Trainingsbeteiligung
ist gut. Ich bin absolut zufrie-
den“, sagt Deppe.

DER KADER
Drei Abgängen stehen sie-

ben (blut-)junge Neuzugänge

TVH ist im Umbruch
Handball-Landesligist hat sich neu aufgestellt – Sonntag Turniere in der Geistalhalle

Hat in der Vorbereitung überzeugt: Linkshänder Mark Petersen könnte beim TVH auf der Spielma-
cher-Position in die Fußstapfen von Marco Kemmerzell treten. Foto: Eyert/Anh

Neuer Trai-
ner des TV
Hersfeld:
Matthias
Deppe

HERSFELD-ROTENBURG. Es
geht wieder auf Reisen für die
Sportkegler von AN Bossero-
de: Im Zweitligaduell mit dem
TuS Kirchberg gastieren die
Wildecker im Hunsrück.

Die Gastgeber stehen aktu-
ell auf dem zweiten Tabellen-
platz, nachdem sie ein Heim-
spiel klar gewannen und auch
beim Aufsteiger Überherrn
mit drei Punkten erfolgreich
waren. Trotzdem gehen Mi-
chael Reith und seine Mitstrei-
ter auch in dieses Spiel mit der
Maßgabe, mindestens einen
Punkt mitzunehmen.

Hessenligist KSG Hönebach-
Ronshausen geht personell ge-
schwächt in das erste Heim-
spiel, dennoch sollte es gegen
den KC Wettenberg für einen
Sieg, möglichst mit 3:0 rei-
chen. Eintracht Heringen wird
es dagegen schwer haben,
beim SKC Waldbrunn-Hada-
mar einen Teilerfolg zu errin-
gen.

In der Bezirksoberliga Ost
stehen zwei Kreisderbys auf
dem Programm. Der SKV Ka-
thus ist gegen den TSV Süß
zwar favorisiert, aber der Zu-
satzpunkt scheint vakant. Kla-
rer erscheint die Lage beim
Spiel GH Raßdorf gegen die
KSG Hönebach-Ronshausen II.
Hier gelten Hausherren als
klarer Favorit.

Saisonstart auch in der Be-
zirks- und A-Liga. Die KSG Hö-
nebach-Ronshausen III steht,
wie auch BW Herfa II in Die-
tershausen, vor einer schwe-
ren Aufgabe - ein Teilerfolg
wäre für beide Teams ein Rie-
senerfolg.

In der A-Liga sollte GH Raß-
dorf II gegen Sontra V die Bah-
nen als Sieger verlassen, Eben-
so auch GW Lengers III gegen
Großlmerode II. Im Spiel zwi-
schen der SG Bad Hersfeld und
Eintracht Heringen III er-
scheint der Ausgang offen.
(mö)

Bosserode
reist nach
Kirchberg

2. Bundesliga Süd: TuS Kirchberg -
AN Bosserode (Sa., 13 Uhr).
Hessenliga: SKC Waldbrunn-Hada-
mar - Eintracht Heringen (Sa., 13:30
Uhr), KSG Hönebach-Ronshausen -
KC Wettenberg (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: SKS 9 Fulda -
BW Herfa (Sa., 13 Uhr), GH Rommerz
- GW Lengers (Sa., 13:30 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: SKV Kathus -
TSV Süß (Sa., 14 Uhr), GH Raßdorf -
KSG Hönebach-Ronshausen II (Sa.,
15 Uhr).
Bezirksliga Ost: GW Lengers II - KV
BW Sontra IV (Sa., 14 Uhr), SKS 9 Ful-
da II - KSG Hönebach-Ronshausen III
(Sa., 16 Uhr), KSC Dietershausen -
BW Herfa II (S0., 10 Uhr).
A-Liga Ost 1: GH Raßdorf II - SKG
Sontra V (Sa., 17 Uhr), SG Bad Hers-
feld - Eintracht Heringen III, GW Len-
gers III - SKC Großalmerode II (beide
So., 10 Uhr). (mö)

Kegeln

jährige Niederaulaerin ge-
wann zusammen mit Isabella
Straub (Kirchseeon/Bayern) so-
wie mit Jolyn Beer (Hannover)
den Sportgewehr-Dreistel-
lungskampf der Frauen mit
3521 Ringen. Diese Ringzahl

Von Hartmut Wenzel

CHANGWON/KOREA. Jaque-
line Orth hat bei der WM im
Sportschießen in Südkorea
ihre zweite Goldmedaille mit
der Mannschaft geholt. Die 25-

Zweites Gold für Orth
WM der Sportschützen: Niederaulaerin im Team-Dreistellungskampf erfolgreich

bedeutet erneut Weltrekord.
Orth trug 1169 Ringe zum Ge-
samtergebnis bei, Beer kam
auf 1172 Ringe. Straub, die in
der Form ihres Lebens ist,
schaffte sogar 1180 Ringe. Das
deutsche Team holte Gold vor

Dänemark (3518 Ringe), Bron-
ze ging an Rußland (3511 Rin-
ge). Sowohl für Straub als auch
für Orth war es die zweite
Goldmedaille bei diesen Wett-
kämpfen.

In ihrem Wettkampf muss-
te Orth zunächst einen sehr
holprigen Start überwinden:
„Im Stehend-Anschlag war es
sehr hart. Irgendwie wollten
sie nicht so reinfliegen, ich
bin stehend immer unruhig.
Und als die Zehner nicht ka-
men, hat es mich ein wenig
zum Verzweifeln gebracht.“
Den Erfolg führte die 25-Jähri-
ge auf den Zusammenhalt im
Team zurück.

Beer musste „nur“ noch den
Sack zumachen, sie startete in
der zweiten Gruppe. Und die
Sportsoldatin aus Hannover
zeigte bei ihrem ersten WM-
Auftritt in Changwon ihre
ganze Klasse, begann den
Wettkampf mit exzellenten
392 Ringen im Kniend-An-
schlag. Aber auch bei ihr stell-
ten sich einige Probleme im
Stehend-Schießen ein, „das
war heute zu wenig.“

Die drei kehren am am
Sonntagabend mit dem Flug-
zeug aus Südkorea zurück.
Orth wird um 19.30 Uhr im
Rathaus in Niederaula von
Bürgermeister, Offiziellen
und Schützen aus Niederaula
und Mengshausen feierlich
empfangen.

Holte sich im südkoreanischen Changwon das zweite Mannschafts-Gold: Jqqueline Orth aus Nieder-
aula. Foto: Vöckel/nh
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